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Das erſte Echo aus der Entente
Stimmen aus Frankreich und England über die öſterreichiſchungariſche Friedensnote

Deutſcher Abendbericht
WTB Berlin 16 Sept abends h

Angriffe des Feindes zwiſchen Ailette und A
im großen geren

Von den anderen Kampffronten nichts Neues

Wiener Gericht
Nbgewieſene italieniſche Vorſtöße

WTB Wien 16 Sept Amtlich wird verlautbart
Bei Mori und auf dem Monte Cimone wurden feindliche

ßatrouillen abgewieſen Jn den Sieben Gemeinden
ſcheiterten mehrere italieniſche Vorſtöhßhe Jm Vrentatal
rückte der Feind unſere FeldwachenLinien tewas zurück

Jm alba niſchen Küſtengebiet verſuchten die Jtaliener
vergeblich uns den Naumgewinn der letzten Tage wieder zu
ntreißen

Der Chef des Generalſtabes

Ein Gelöbnis chriſtlicher Metallarbeiter
WTB Duisburg 16 Sept Drahtnachricht Die hier

tagende 8 Generalverſammlung der chriſtlichen Metall
arbeiter Deutſchlands beſchloß folgendes Telegramm an den
Kaiſer zu ſenden

Die in Duisburg in der Tonhalle tagende Generalver
ſammlung des Chriſtlichen Metallarbeiterverbandes Deutſch
lands der ca 100 000 Mitglieder angehören ſendet Eurer
Majeſtät ihren verbindlichſten Dank für die landesväterlichen

Erneute
s ne ſind

an die geſamte deutſche Arbeiterſchaft gerichtet und die in
unſer aller Herzen wärmſten Widerhall finden Die chriſt
lich national empfindende Arbeiterſchaft gelobt Eurer Maje
ſtät unverbrüchliche Treue und weiſt den Verſuch der Feinde
zwiſchen dem deutſchen Volke und ſeinem Kaiſer Mißtrauen

zu ſtiften mit Verachtung und Empörung zurück Wir wollen
durch raſtloſe Pflichterfüllung hart wie Stahl an der Front
wie in der Heimat helfen den Vernichtungswillen der Feinde
zu brechen und dem deutſchen Vaterlande eine neue glückliche
Zukunft zu ſichern

Clemenceau im Beſitz der Note
Die franzöſiſchen Linksparteien verlangen
eine parlamentariſche Mitarbeit bei Abfaſſung der Antwort auf BVurians Note

Genf 16 Sept Eigene Drahtnachricht Bis Sonn
tag abend waren wie aus Paris gemeldet wird der franzö
ſiſche Miniſterpräſident Clemenceau und der Quai

Orſay im Veſitz von irgend einer zunächſt telegraphiſchen
Uebermittlung der k u k Note durch eine neutrale Macht
Später wurde die Originalnote überreicht

Viviani erklärte ſeinen politiſchen Freunden die
Linksparteien hätten ſich Garantien verſchafft daß diesmal
das feindliche Angebot vor ſeiner Beantwortung in aller
Form zur Beratung überwieſen werden ſoll Die Frage
der Kriegskredite hängt nunmehr ſchon wegen der
Haltung der ſozialiſtiſchen Mehrheit unlösbar von der Art
der Behandlung des Verhandlungsangebotes durch die fran
zöſiſche Regierung ab womit natürlich nicht geſagt ſei daß
die Regierung das Angebot annehmen müſſe Niemand auch
die Sozialiſten nicht wolle etwa die Freiheit des inter
alliierten Kriegsrates verkürzen der vorausſichtlich die Ant
wort feſtlegen werde Die Antwort müſſe aber im Ein
klang mit dem Willen des franzöſiſchen
Volkes ſtehen

Die erſte engliſche Feußerung
WIB London 16 Sept Drahtnachricht Daily

Chronicle ſchreibt zu der öſterreichiſch ungariſchen Friedens
note Das öſterreichiſche Angebot iſt die erſte direkte
Annäherung eines Kriegführenden die ſeit Kriegsbeginn
unternommen worden iſt Als ſolcher kommt ihr beſondere
Bedeutung zu Zwei Motive veranlaßten die Rote 1 Der
Wunſch unter den Ententemüchten durch den Verſuch das
Odium für die Fortſetzung des Krieges ihnen zuzuſchieben
Verwirrung zuſtiften 2 die aufrichtige Frie
densſehnſucht in Berlin und Wien Es wird jetzt zum
erſien Male zugegeben daß die Mittelmächte unmöglich
den Krieg gewinnen können An Stelle der über
triebenen Siegesprahlerei die den Beginn der
großen Kaiſerſchlacht verkündete trat die Furcht vor
der Niederiage Die öſterreichiſche Rote geht ewon der Annahme aus daß auf keiner Seite die Wahr chein

lichkeit eines militäriſchen Sieges beſteht Von dieſem Ge
ſichtspunkt aus tritt die Note für einen Verſtändigungsfrieden

ein Niemand der einen Funken von Mitgefühl beſitzt würde
auch nur für einen einzigen Tag die Fortſetzung der Agonie
dieſes Krieges wünſchen wenn ſie nicht abſolut not
wendig iſt Aber nach allen ihren Leiden n die
Ententemüächte ſich nicht mit einem Scheinfrieden abſpeiſen zu
laſſen der nur einen neuen Krieg zu einem Zeitpunkte der
den Militariſten Mitteleuropas genehm wäre bedeuten
würde Die freien Nationen der Welt ſind entſchloſſen zu
ſammenzuhalten bis die unſelige Drohung end
gültig aus der Welt 9 iſt Das iſt unmög
lich bevor der gewaltige deutſche Mjilitarismus
zerſchmettert iſt Nichts außer der deutſchen Niederlage
im Jnlande und auf dem Schlachtfelde wird ihn zerſchmettern
Es würde töricht ſein irgendwelche guten Eegebniſſe von
einer Konſekenz zu erwarten wenn nicht vor der Zuſammen
kunft der Delegierten eine gewiſſe Annäherung der Mei
nungen zwiſchen den Gruppen der Kriegführenden eingetreten
iſt Dafür gibt es wenig Anzeichen Ehe nicht
eine wirkliche Aenderung der Geſinnung in Wien und Berlin
eingetreten iſt ſind Verhandlungen nutzlos Wir verlaſſen
uns einfach auf die Logik der militäriſchen Erfolge um unſere
Feinde zur Vernunft zu bringen

Die Berliner Beratungen
NRational liberale Teilnahme an den weiteren

interfraktionellen Beſprechunsen
Berlin 16 Sept Eigene Drahtnachricht Jn führen

den Parteikreiſen wird wie verlagtet eifrig die Frage ersrteet
guf welche Porausſetzungen ſich die öſterreichiſchungariſche Re
gierung bei Abjaſſung ihrer Note ſtützte und veermißt in erſter
Linie eine Klarſtellung dieſes Momenits das zur Benrteilung der
Vorgänge von grundlegender Bedeutung iſt Jmmerhin macht
r insgeſamt mehr Verftändnis für das Vorgehen der öſterreichi
chen Regierung bemerkbar deren Motive man durchaus billigt
Während Zentrum Fortſchrittler und Sozialdemokraten geſtern
und heute eingehend über die inneren und äußeren politiſchen
Fragen beraten haben tritt die nationalliberale Reichstags
fraktion erſt morgen zuſammen um alle ſchwebenden Pro
bleme zu erörlern und vor allem die durch die öſerreichiſch
ungariſche Note geſchaffene Situation zu prüfen
Auch in nationalliberalen Kreiſen verhehlt man ſich nicht daß
die öſterreichiſchungariſche Demarche eine große BVedentung hat
welche Aufnahme ſie auch bei den Gegnern finden mnag und daß
auch unter Umſtänden mit einer unbedingten Rückwirkung auf die
inner politiſchen Verhältniſſe zu rechnen iſt Der pralliſche
Kern der morgigen nationalliberalen Bergtung iſt die Frage einer
eventuellen Teilnahme an den inferfraklionellen Beſprechungen
der Mehrheitsvarteien Urſprünglich wohnten bekanntlich die
Nationalliberalen dieſen Sitzungen bhei verzichteten ſpäter aber
freiwillig auf eine weitere Beteiligung Wie verlautet ſind nun
eine Anzahl Fraktions mitglieder der Anſicht dah ein weiteres
Fernbleiben einer Selbſtausſchaliung der Partei gleich käme und
vaher für ſie nur ſchädlich wirken könne Zu welchem Entſchluß
die Mehrheit der Partei gelangen wird iſt hente noch nicht vor
auszuſehen Aus dieſem und anderen naheliegenden Gründen
ſieht man auch in parlamentariſchen Kreiſen dem Ersebnis der
morgigen Ausſprache mit großer Spannung entgegen
Man erörtert in Kreiſen der Reichstagsmehrheit den Gedanken
ob es nicht zweckmäßig wäre den ſeiner Zeit hei Beantwortung
der Papſtnote geſchaffſenen Siebener Ausſchuß zuſammen
treten zu laſſen damit er bei der Abfaſſung der deutſchen Antwor
auf den Vorſchlag des Grafen Burian mitwirk Die von einigen
Blättern gebrechte Nacheicht die Reichstagsabgeeedneten De
Streſemann Weſtarp und Haaſe ſeien gemeinſam vom Reichs

kanzler empfangen worden iſt unzutreffend

Wer hat die Führnng
Frankfurt a 19 Sept Eigens Drah Seiner Zuſchrift die der Frankf Sto von parlamentariſcher Seite

zugeht heidt es Jn der Differenz der Schritte von Wien
und Berlin liegt das Schwergewi x die politiſche Betrachtang
der Burian Note Es iſt nnausbleihlich daß die Welt mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit aufhorcht und die Frage seörtert ob
OeſterreichUngarn mit oder ohne Zuſtimmung von Dentſchkeed
die Führung übernsmmen hat Hierin lüse ein verminderteer
Einfluß deſſen Kundmachnng doppelt unerwünſcht wäre Auf der
endern Seite würde ein Vorgehen von Wien auf Grund einer
ſtillen Vereinbarung mit Berlin auch nicht völlig befriedigend ſein
Es iſt ſchwer den Vorfall als Ausdruck der Bündnisver
tiefung zu erkennen Die Stellung der deutſchen Regierung
und des Auswärtigen Amtes iſt nicht bequemer geworden

Allerlei Kuſſiſches

WTB Moskau 16 Sept Drahtnachricht Nach den
am 11 September in den Zeitungen veröffentlichen Kriegs
berich en ſind die Rätetruppen an mehreren i len des Südab
ſchnittes und auf der Nordfront in Richtang Archangelsk inkolge
ſtarken feindlichen Druckes zurückgegangen

Aus Woroneſch wird gemeldet daß die Kakakenabteilprgen
ſich weigern militäriſche Befehle auszufilhren

Aus Samarn wird berichtet daß ine große Anzazl ren
Tſchechen ſich geweigert hätte an die Front zu gehen

Die Wolskoje Slowo berichtet über die verhängnisvolle
Lage auf dem Markt des Heizmaterigls Die Uraler Steinkohlen
induſtrie liegt danieder Jm Abſchnitt der Kaulowſchen und
Jegorſchiner Gruben woher der beſte Anthrazit ſiammt ſünden
Kämpfe ſtatt Die Jegorſchiner Gruben brennen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Gemeinſames Jnter
Jn der vorigen Woche teilte wie erinnerlich e deutſche

Heeresbericht mit daß ſich öſterreichiſchungariſche Regimenter
an der Abwehr der feindlichen Vorſtöße im Bogen von
St Mihiel mit Erfolg beteiligten Die durch die Anweſen
heit der verbündeten Truppen an der Weſtfront zum Aus
durck kommende Bundestreue wurde durch die Wiener Preſſe
äußerungen unterſtrichen Man erinnerte an der Donau
daran daß die Mittelmächte im Zeichen der Einheitsfront

errungen haben und daß ſie in dieſem Zeichen auch jetzt an
der Weſtfront kämpfen Es wurde von den Wiener Zei
tungen betont daß das Eingreifen öſterreichiſch ungariſcher

aTruppen an der Weſifront für unſere Hegner vor allem ein
Symbol einer ungebrochenen unzerftörbaren Einheitsfront
der Mittelmächte ſein ſoll Das Errerchen des Zieles der
Mittelmächte iſt vor allem dadurch gewährleiſtet daß ſie an
allen Fronten Schulter an Schulter feſt zuſammenſtehen und
dem Vernichtungswillen des Feindes überall eine geſchloſſene
und unzerſtörbare Einheitsfront entgegenſtellen Und an
anderer Stelle wurde geſagt daß die alte Waffenbrüder
ſchaft verhüten werde daß die Welt in die Schande eines
angelſächſiſchen Gewaltfriedens gerate

Seit dem gemeinſamen im Heeresberichte beſonders her
vorgehobenen Kampftage auf der Cote Lorraine erlebten
wir die Friedensnote des Grafen Burian die ganz gleich
ob die deutſche Regierung vorher von dem geplanten Schritte

unterrichtet war oder nicht von der Entente Seite ſo aus
gelegt werden könnte als lockere ſich der bisher ſiegreiche
Vierbund Jſt ein ſolcher Gedanke berechtigt
Verfolgte die k u k Regierung bei dem unternommenen
Friedensſchritte irgendwelche Sonderintereſſen Die Fragen
ſind mit einem ſtrikten Rein zu beantworten Das ur
eigenſte Jntereſſe Oeſterreich Ungarns hält die Donau
monarchie an der Seite Deutſchlands Man wollte durch die
Note nichts anderes als dem Frieden dienen auf die Gefahr
hin von ſeiten der Entente einen Korb einſtecken zu müſſen
Aufklärend iſt nach dieſer Richtung was dem Neuen Wiener
Journal von diplomatiſcher Seite zur Note Burians u a
geſchrieben wurde Wenn irgend jemand daraus den Schluß
ziehen ſollte insbeſondere die Entente es ſei eine diffe
rentielle Behandlung Oeſterreich Ungarns
durchzuführen ſo müſſen wir energiſch betonen daß dieſer
unſer Schritt weder im Entſtehungsgedanken noch in der
Vollziehung am allerwenigſten aber in ſeinen Konſequenzen
als eine ſelbſtändige Stellungnahme OeſterreichUngarns ge
deutet werden kann Es iſt überflüſſig zu betonen und es
iſt dies auch für Deutſchland eine Selbſtverſtändlichkeit daß
wir nicht im entfernteſten daran denken für uns allein
eine Friedensaktion einzuleiten Felſenfeſt und un

erſchüttert halten wir an dem Bündnis mit Deutſchland feſt
Auch hier trifft die Richtigkeit des Satzes zu daß Ge

fühle in der Politik keine ausſchlaggebende Rolle ſpielen
Es iſt nicht allein das Gefühl der Treue der Waffenbrüder
ſchaft das den Vierbund zuſammenhält fondern auch das ſehr
reale Bewußtſein daß der Vierbund nach wie vor eine poli
tiſche Rot wendigkeit im gleichzeitigen Intereſſe aller
ſeiner Mitglieder iſt Wie groß und allgemein dieſe Rot
wendigkeit iſt hat das Echo gezeigt das die Stuttgarter Rede
des Vizekanzlers von Payer in dem uns feindlichen Auslande
auslöſte Jn Frankreich und England hat man ſich nicht da
mit begnügt daß man die Ausführungen Payers ablehnte
man hat auch in einer Reihe von Aeußerungen zum Ausdrug
gebracht was man weiter von den Mittelmächten will Die
feindlichen Blätter hielten nicht nur feſt an ihrer Forderung
von Elſaß Lothringen ſie ließen auch keinen Zweifel darüber
daß die Entente Ziele gegenüber Oeſterreich
Ungarn der Türkei und auf dem Balkan die
alten geblieben ſind Jnsbeſondere wurde von den
engliſchen Blättern mit bemerkenswerter Einmütigkeit aus
geſprochen daß die Friedensverträge von Breſt Litowſk und
Bukareſt bei einem Frieden wie ihn die Entente will unter
keinen Umſtänden beſtehen bleiben dürften Eine Reviſion
dieſer Verträge aber richtet ſich nicht nur gegen Deutſchland
ſie ſchädigt auch in empfindlichſter Weiſe die Jntereſſen
Oeſterreich Ungarns Bulgariens und der Türkei Nach den
zahlreichen Aeußerungen von feindlicher Seite kann man nicht
mehr ſagen wie das bei den Verbündeten früher vielleicht
hier und da geſchehen iſt daß der Krieg um ElſaßLothringen
willen weitergeführt werden müßte Oeſterreich Ungart
deſſen Miniſter des Aeußern beſonders hartnäckig an der
auſtro polniſchen Löſung feſthält hat zum mindeſten das
gleiche Jntereſſe wie Deutſchland daran daß die Welt ein



ſelbſtändiges Polen bekommt das von Rußland losgelöſt iſt
und nicht unter dem Einfluſſe der Entente ſteht Es hat ein
nicht minder großes wirtſchaftliches und politiſches Jntereſſe
daran daß eine ſelbſtändige Ukraine wie ſie in BreſtLitowsk
geſchaffen wurde beſtehen bleibt und erſtarkt Die habs
burgiſche Doppelmonarchie die durch Jahrzehnte unter den
Kändigen Wirren auf dem Balkan litt iſt noch ſtärker als
Deutſchland daran intereſſiert daß nicht ein nach dem Willen
der Entente verſtärktes Großſerbien die Vormacht unter den
Balkanvölkern bildet Gleiches gilt von Bulgarien das ſeine
nationalen Beſtrebungen auch heute noch nur an der Seite
der Mittelmächte nicht durch den Vielverband verwirklichen
kann Aehnliches trifft ſchließlich auch für die geographiſch
ferner liegende Türkei zu

Ein auch nur kurzes Ueberdenken dieſer Sachlage zeigt
daß wenn das Völkerringen nach einer Ablehnung der
Burianſchen Gedanken durch die Entente ſortgeſetzt werden
wuß alle weiteren Opfer nicht im Jntereſſe eines einzelnen
Mitgliedes des Vierbundes gebrach werden Mehr denn
je hat der geſamte Vierbund ein Jntereſſe daran daß Deutſch
land den noch erforderlichen weiteren Kampf im Weſten in
Anhriff und Abwehr ſiegreich beſteht Die Konſequenzen
die hieraus zu ziehen ſind liegen ſo klar auf der Hand daß
e nicht näher dargelegt zu werden brauchen Nur eine
Forderung möchten wir beſonders unterſtreichen Auch bei
allen weiteren Friedensſchritten iſt größte Harmonie aller
Vierbundsmächte dringendſtes Erfordernis Eine jede Extra
tour rächt ſich am geſamten Vierbundel R

Die Empfänge beim Reäcchskanzler
WTB Berlin 16 Sept Die Nordd Allgem Ztg

meldet Der Reichskanzler empfing heute vormittag den Reichs
tagsab geordneten Grafen Weſtarp und darauf den Reichstags
ab geordneten Dr Streſemann ſpäter Staatsſekretär Wall
taf Graf Roedern und von Hin gtze

Zuſammentritt des Hauptausſchuſſes
IB Berlin 16 September Der Haushbaltausſchuß des

Reichstages tritt am Dienstag den 24 September vor
mittags 10 Uhr zuſammen

Türkiſche Erfolge

Artillerfetätigkeit in Paläſting Bergeb
liche Ausfallverſuche der Jtaliener in Tei
polis Erfolgreicher Beutezug in Tunis

WrB Keonſtantinopel 15 Sept Tagesbericht
7 aläſting Front Am Küſtenabſchnitt geringe Artil
erietätigkeit Feindliche Erkundungsvorſtöhe wurden von

uns abgewieſen Geſteigerte Gefechtstätigkeit beiderſeits der
Straße Jerunſalem Nabulus Unſere Stellungen öſtlich der
Straße lagen unter ſtarkem Artilleriefeuer Wir bekämpfen
die feindlichen Batterien bei Et Tell und vertrieben vorfüh
lende Aufklärungsabteilungen des Gegners Jm Jordantal
Artilleriekämpfe bei reger Fliegertätigkeit

r n den letzten Auguſttagenſcheiter en wiederholte Ausfallverſuche der Jtaliener aus den
Küſtenplägen von Tripolis und Homs Erfolgreiche Pa

trouillenunternehmungen führten uns bis an die feindlichen
Stellungen Jn Tunis überfielen wir eine Kamelkolonne
und erbenteten 100 Kamele einige Pferde und
Waffen

Auf dyn übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Bedeutung

Die Kämpfe der Ruſſen
WTB Kiew 16 Sept Der Vorſtoß der Bolſchewiki weſt

lich Zaxizyn dauert an Auf den anderen finden für
die Koſaken günſtige Kämpfe ſtatt Die Freiwilligenarmee
beſetzte Tuapſe Jn den Rayons Arnunvier Gulkewitſch und
Stawropol fanden erfolgreiche Kämpfe ſtatt Die letzten
Nachrichten melden die Einnahme von Maiſkop Das Kom
mando der Freiwilligenarmee hat die Ausweiſung Suworins
des Herausgebers der Wetſchernje Wremja aus dem Ge
biet der Armee angeordnet

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sich wählen laſſen hieße hier bleiben Freilich einen

großen Teil des Jahres würde man in Wien leben müſſen
und es wäre eine Tätigkeit die den ganzen Menſchen er
forderte die abhielt vom Denken und Grübeln und Ver
gleichen

Aber dazwiſchen kamen doch wieder Ferien davor lag
eine lange Zeit die in Rettenegg verbracht werden müßte
Und er hatte ſich eben im ſtillen vorgenommen ſo bald als
möglich heiraten und dann fort ſort

Jch müßte mir das erſt noch ſehr überlegen ſagte er
zögernd

Aber Wirbna fiel ihm eifrig ins Wort Was iſt da zu
überlegen Gibt es denn eine beſſere Stellung für einen
Mann von Jhrer Fähigkeit Helfen Sie mir doch ihn zu
überzeugen gnädiges Fräulein Er kann er darf uns gar
nicht im Stiche laſſen Schon um ſeiner ſelbſt willen nicht
Denken Sie nur die Stellung die er hätte als einſtimmig

denn dafür ſtehe ich gewählter Vertreter unſerer ganzen
Segend Ein kleiner Herrgott wäre er und Rettenegg der
Nittel und Sammelpunkt der ganzen Jntelligenz hier

Er hatte ſich ganz atemlos geſprochen Evelyn mit leuch
tenden Augen zugehört

das war etwas Reichsratsabgeordneter Es
gab alſo doch noch eine Tür aus dem ſtillen Privatleben
inaus ins große Leben zu Macht und Anſehen Selbſt aus
ettenegg u dieſen Umſtänden etwas machen

And wer weiß ie man Abgeordnete hatte es ſchon
zum Piiniſter gebracht Beſonders wenn er dem Feudal
adel angehörte und Erzherzöge zu P haben teund eine beſaß die die Län wahrlich nicht in den

legen würde
Jhre Eitelkeit hob die Schwingen ihr Hochmut hob ſich

ſtolz empor ſie war gan berauſcht
Natürlich wird er wollen lieber Graf ſagte ſie mit

dem ganzen Liebreize deſſen ſie unter Umſtänden fähig war

durch die Zentralmächte zu diktierenden Frieden zu erzielen

Nordamerika gegen die
Ein Sieg der Gewalttheorie Wilſons Große

holländiſchrn Preſſeſtimmen über die

Amerika gegen dje Friedensbeſprechungen
Gewalt ohne Beſchränkung unö Begrenzung
New Bork 15 Sept Reutermeldung Der Vertreter

der Aſſociated Preß in Waſhington telegraphiert Die An
ſicht der amtlichen Kreiſe in Waſhington gegenüber dem
öſterreichiſch ungariſchen Vorſchlage auf eine Friedens
beſprechung iſt folgende

Oeſterreich Ungarn iſt am Zuſammenbrechen und anſtatt
die Zeit mit Friedensgeſchwätz zu vergeuden das
ſchlimmer als nutzlos ſein würde iſt jetzt die rechte Jeit
ſie aufs äußerſte zu treffen So lange eine förm
liche Veſprechung des öſterreichiſch ungariſchen Vorſchlages

nicht möglich iſt da der amtliche Wortlaut nicht einge
gangen iſt ſoll doch von befugter Seite feſtgeſtellt werden
daß jeder Schritt der von den Vereinigten Staaten getan
werden könnte im Einverſtändnis mit den Alliierten ge
ſchehen wird Amtliche Regierungskreiſe laſſen bekannt
werden daß gegenüber der in der Preſſe erſchienenen Er
klärung des öſterreichiſchungariſchen Angebots nur eine
Antwort möglich ſei und das ſei der Schlußſatz aus Wilſons
Rede in Baltimere im April Deshalb iſt für uns nur
eine Antwort hierauf möglich Gewalt Gewalt bis
zum äußerſten Gewalt ohne Beſchränkung
und Begrenzung

Der Einöruck in Holland
Faag 16 Sept Eigene Drahtnachricht Die Friedens

anregung Oeſterreich Ungarns wirkt in Holland außer
ordentlich aufregend Die Sonntagszeitungen die
nur den einleitenden Text nicht aber die formelle Note brin
gen konnten brachten im Haag Rotterdam und Amſterdam
Extraausgaben und gaben die Note durch öffentlichen An
ſchlag der Bevölkerung bekannt

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant urteilt über die
Ausſichten des Friedens folgendermaßen

Der Vorſchlag der öſterreichiſchen Regierung an die
Bundesgenoſſen und Feinde iſt

ein Schritt von großer Bedeutung
Dies wollen wir vorausſchicken bevor wir unſere ſehr ernſten
Zweifel an dem Gelingen des Planes ausſprechen Nicht an
der Form des Vorſchlages liegt das ſondern an den Am
ſtänden unter denen er gemacht wird Zum Friedenſchließen
gehören zwei Daß OeſterreichUngarn und ſeine Bundes
genoſſen den Frieden wünſchen iſt gewiß Daß die bisherigen
Mittel immer ſehr glücklich waren werden ſie ſelbſt nicht be
haupten Militäriſch hat Deutſchland die Leitung des
Vierverbandes bei den Friedensverhandlung
Oeſterreich Natürlich wird auch dieſer Vorſchlag im Lager
der Entente als Zeichen der Schwäche ausgebeutet werden
Wenn die Kriegsmaſchine vorwärtsgeht und die Ausſichten
auf einen günſtigen Fortgang vorhanden ſind können auch die
ſtärkſten Staatsmänner ihren Militärs keinen Widerſtand
leiſten Es ſei hier erinnert an den liberalen engliſchen
Führer Gardiner der auf Grund der letzten Kriegsereigniſſe
ſich hinreißen ließ in der Daily News den
Rücktritt der deutſchen Dynaſtie zu fordern
Wilſon der das Urprinzip proklamiert es dürfe weder Sieger
noch Beſiegte geben ruft jetzt nur nach Gewalt Die Entente
hat das Friedensangebot vom Dezember 1916 ebenſo mißver
ſtanden wie die Reichstags Reſolution von 1917 Der jetzige
Schritt hätte mehr Eindruck gemacht wenn Hindenburg
und Ludendorff noch Grund hätten auf ein Gelingen
ihrer Offenſive zu hoffen Aber dann hätte in der öſter
reichiſchen Note der wichtigſte Satg gefehlt der es jetzt
ſchwierig macht

auch dieſen Vorſchlag wieder mit Hohn
abzutun

der Satz in dem an der Möglichkeit gezweifelt wird einen

m

Friedensbeſprechungen

Aufregung in den Niederlanden Die erſten
öſterreichiſchungariſche Friedensnote

Jn dieſem Satz liegen die Chancen daß die Friedensanregung
zu etwas führt Es iſt noch mehr Frgunſten des Vorſchlages
u ſagen 1 Daß die Kriegsoperationen während der VerJan ungen weiter gehen können 2 daß durch den augen

blicklichen Entente Erfolg die Regierungen nicht zu fürchten
brauchen durch Verhandlungen die Stimmung an ihrer Front
und im Hinterland zu ſchwächen und 3 daß die Entente für
die Zukunft ein größeres ausgebildetes amerikaniſches Heer
begrüßen kann und daß der Krieg die Suprematie der bri
tiſchen Handelsflotte ſchmälert Ob dieſe Gründe ftark genug

d gegenüber den Gegengründen vermögen wir nicht zu ent
cheiden Das Moment daß

der Feind auf franzöſiſchem Boden ſteht
iſt ſehr ſtark Das hat man in Jtalien geſehen wo nach der
Kataſtrophe von Karfreit die Stimmung in Jtalien umſchlus
Jn England ſtehen die Khakliwahlen vor der Tür Die
Friedensanregungen geben Lansdowne und Henderſon eine
Waffe in die Hand Lloyd George hat Grund eine ſolche
war zu fürchten

er Nieuwe Rotterdamſche Courant betont ſchließlich
wie dankbar die Neutralen der öſterreichiſchungariſchen Re
gierung für ihre Anregung zu einem Verſtändigungsfrieden
ſind da jeder Gewaltfrieden den Keim zu einem Konflikt in
ſich birgt

Vaterland ſagt
Der Vorſchlag wird einen tiefen Eindruck auf die Völker

werde ſich eine immer ſtärkere Vevölkerung finden die

das Ende des Krieges fordert
Trotzdem aber wird dieſer Friedensſchritt bei den Feinden des
Vierbundes als ein Zeichen der Schwäche gedeutet werden
Nach unſerer Anſicht zu Unrecht

w

Die Stimmung in Frankreich
Baſel 16 Sept Eigene Drahtnachricht Wie von

der ſchweizeriſchen Grenze gemeldet wird iſt in Paris die
Wiener Note bis Sonntag abend nicht bekannt gegeben
worden Nichtsdeſtoweniger hat man ſich bereits eingehend

dem man auf die Reden Burians und Payers Bezug nahm
Der Pariſer Sonderberichterſtatter der BVaſler Nachrichten
drahtet man faſſe in Paris das Vorgehen Vurians und
Payers zuſammen als den Beginn der erwarteten Friedens
offenſive der Mittelmächte Auch die geſamte franzößſche
Preſſe findet nur eine Stimme der Ablehnung für dieſe Sin
ladung und werde nicht in Verhandlungen eintreten Man
wiſſe hier ſowohl wie anderwärts daß die Welt den Frieden
wünſche und daß ſie den Frieden nötig habe aber man iſt der
Anſicht daß dieſer Frieden den die Mittelmächte wollen nicht
ver iſt deſſen die Welt bedürfe Es handelt ſich jetzt nicht
darum zu wiſſen welche Kriegspartei der Welt den
ſchnellſt en Frieden verſchafft ſondern darum welche den
gerechten und dauerhaften Frieden bringt Die
Entente iſt überzenugt daß demokratiſche Grundſätze die Welt
regieren müſſen und t nur ein von ihr diktierter Frieden
der Welt r lttg Ruhe ſchaffen kann

Jm Homme libre ſchreibt der Deputierte Roche Wir
müſſen neuerdings vor dem diplomatiſchen Friedensmanöver
des Feindes auf der Hut ſein Dieſe Manöver ſind um ſo
mehr zu fürchten wei ſie geſchickt angelegt ſind Ebenſo iſt
vor den Reiſen des holländiſchen Sozialiſtenführer Troelſtra
zu warnen der bald einen Aufruf zugunſten dince isternatio
nalen Sozialiſtenkonferenz erlaſſen werde

Eine Havas Note beſagt u in Paris ſei man der An
ſicht daß die neue Friedensoffenſive der Mittelmächte wegen
der ſchwierigen Lage unternommen werde Diesmal ſei die
r ganz beſonders wichtig da das Staatsoberhaupt

der Kanzler die führenden e Finanzmänner Jndu
ſtrielle und Sozialiſten in gleiche Weiſe die Reinheit ihrer
Abſichten und Ueberzeugung betonen daß der Krieg nicht auf
dem Schlachtfelde entſchieden werden könne Es ſei das alte
Manöver das dem gleichen Schickſal der Niederlage verfallen
wird Die Entente wird keinesfalls in dieſeSchlinge gehen

meinen ganzen Einfluß auſbieten werde ihn für die Sache
zu begeiſtern

Aber die Tage waren verrauſcht wo ein Lächeln von
ihr Magnus den Kopf verdrehte Kalt faſt finſter erwiderte
er ihren Blick

Du wirſt geſtatten daß ich über derlei Dinge allein
entſcheide Evelyn Und ſich an Graf Wirbna wendend
fügte er hinzu Jch bitte Sie vorläufig keine Schritte in
der Sache zu tun Jch behalte mir eine Bedenkzeit von vier
Wochen vor Außerdem verreiſe ich nächſtens wahrſcheinlich
für ein paar Tage nach Glaversheim

Jm ſtillen dachte er Noch iſt es ja gar nicht entſchieden
daß die beiden auf Schönaun ein Paar werden Und wenn
es nicht wird wenn etwas dazwiſchen träte etwas Un
vorhergeſehenes dann könnte ich ja mittun in Gottes Ramen
Aber das eine muß erſt abgewartet werden

XVIII
Acht Tatze waren vergangen Qualvolle Tage für

Magnus Jede Stunde jede Minute wartete er daß Harald
Wolkern kommen werde um Modeſtas Hand zu erbitten

Aber es geſchah nichts Wohl kam Harald zuweilen
abends auf ein Stündchen herüber ſaß neben Modeſta und
plauderte mit ihr aber es ſchien als könne er ſich zu keinem
beſtimmten Entſchluſſe aufraffen

Jn ſeinem Blicke war eine gewiſſe unruhige Unent
en die Magnus reizte Und wenn er mit dem
reunde allein war dann fühlte er deutlich de dieſer ſtets

mit dem Wunſche kämpfte mit ihm über WModeſta zu reden
dieſen Wunſch aber dann doch wieder unterdrückte

Magnus fiel es gar nicht ein ihm zu Hilfe zu kommen
Was ging ihn das Liebesglück oder unglück der beiden an
Nur inſofern wünſchte er ungeduldig endlich eine Ent

damit er ſeine eigenen Lebenspläne danach ein
richten könne

Denn das war zur fixen Jdee in ihm geworden Sein
eigenes Unglück und die innere Leere ſeines zukünftigen
Lebens würde nicht zu ertragen ſein wenn das wahre Glück
fich ſo nahe daneben ſein Neſtchen baute Und nur darum

Magnus anlächelnd Und ſeien Sie nur überzeugt daß ich J Nebenbei litt er Qualen unter Evelyns plötzlich zutage
getrener Zärtlichkeit

Sein Wert war in ihren Augen entſchieden hoch ge
ſtiegen und ſie bemühte ſich ihm dies auf alle Weiſe zu
zeigen

Was ihn früher hochbeglückt hätte ihre Liebenswürdig
keit und das ſanfte Eingehen auf ſeine Wünſche das ekelte
ihn jetzt wo er mit kaltem Blicke ihre Motive durchſchaute
unſäglich an Mit faſt übermenſchlicher Anſtrengung nur
gelang es ihm äußerlich eine gleichmäßig freundliche Miene
beizubehalten

Und dabei war Modeſta nun faſt täglich drüben in
Schönau Magnus begriff gar nicht wie ihre Mutter dies
dulden konnte Hatte die denn gar keinen Stolz

Aber Mama Loſenſtein hatte vor allem Sorgen Von
Emmy kamen ſo troſtloſe Briefe Die Arme konnte ſich gar
nicht in ihre Verlaſſenheit finden obwohl ſie ſich bis zur Un
vernunft durch Arbeit zu betäuben ſuchte

Und dann Modeſta die ſo ſtill und ſcheu herumſchlich ſo
oft Kopfſchmerzen vorſchützte um nicht einmal zu den ge
meinſamen Mahlzeiten erſcheinen zu müſſen und trotz guter

t und Kuhmilch ſo gar keine roten Backen bekommen
wollte

Auch wollten i Modeſtas Tränen von damals abends
gar nicht aus dem Kopf

Fehlt dir etwas mein Liebling Willſt du nicht Ver
trauen zu mir haben fragte ſie ſie einmal als ſie ganz
allein waren zärtlich beſorgt

Aber Modeſta ſchüttelte den Kopf
Gar nichts Mama Nur das Nichtstun tut mir nicht

gut Jch habe hier ſo gar keine beſtimmte Tätigkeit
Aber was wollteſt du denn tun
Hier nichts Doch ſehne ich mich nach Wien zurücck

um ernſtlich lernen zu können Du weißt doch ich will den
Kindergartenkurſus machen

Und das wäre dir lieber als hier ſedn wo es ſo ſchön
iſt fragte die Mutter ungläubi

Modeſta ſenkte den Kopf tief damit die Mutter das
wehe Zucken um ihren Mund nicht ſehen könne

redete er ſich ein war er
weil dieſer zu keinem Entſchluſſe kommen konnte

imlich ſo wütend auf Harald Ja ſagte ſie leiſe
Fortſetzung folgt

der Welt machen und auch in den kriegführenden Völkern

mit der Friedensoffenſive der Mittelmächte beſchäftigt in
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wien und die Rede Payers
Graf Burian und die Regie der Mittelmächte

Die Neue Freie u macht in ihrer Beſprechung der Rede Vizekanzlers v Payer ſehr beachtens
werte Vemerkungen

Erſt hat Graf Burian geſagt er komme auf den Ge
danken einer perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen den
Vertretern der kriegführenden Mächte zurück Dann hat
Kaiſer Wilhelm ſeine Worte für das Ausharren bis zum
Pathos geſteigert wie am Beginne des Krieges Heute wird
über die Rede des Vizekanzlers v Payer aus Stuttgart be
richtet über eine der wichtigſten in den blutigen vier Jahren
Geheimnis iſt wo in ſolchen Verſchiedenheiten
von Jnhalt und Form die Einheit des Gedankens und
Willens ſei und wie dieſe Tonarten zu einer höheren
Uebereinſtimmung verbinden ſollen Geheimnisvoll iſt ferner
was den Vizekanzler v Payer jetzt vermocht hat in ſeiner
Rede die Friedensbedingungen des Deutſchen Reiches faſt den

Entwurf eines i mitzuteilen Der Staatsſekretär Dr Solf hat erſt vor einigen Wochen ſich nicht ohne
arken Widerhall bemüht die Mäßigung von Deutſch
nd zu beweiſen und kein Unbefangener konnte nach dieſen

Erklärungen den Vorwurf erheben daß die Politik in Berlin
von dem Verteidigungskriege weggerückt ſei und Eroberungen
wolle Herr von Payer geht tiefer in die Einzelheiten hinein
faßt ſie beinahe in Paragraphen und hat den Wunſch mit
der ihm eigentümlichen Geſchloſſenheit und Klarheit die Merk
male des Friedens wie ihn Deutſchland braucht und will
genau zu beſtimmen Geheimnis iſt ſchließlich
warum das geſchieht bevor die Anregungdes Grafen Burian daß die kriegführenden Mächte
ſich über einen Meinungsaustauſch verſtändigen ſollten aus
dem Vorſatz zum Entſchluſſe und zur Ausführung ſich ge
ſtaltet hat Die Wiſſenden könnten jetzt viel
ſagen

Der Vorwärts ſagt dazu Das lieſt ſich genau wie ein
Vorwurf gegen die Berliner Amtsſtellben daß ſie
mindeſtens nichts getan hätten der Aktion des Grafen
Burian ſtörende Einflüſſe zu denen offenbar kategoriſche
Erklärungen über das gerechnet werden was Deutſchland be
halten will und was nicht fernzuhalten

ne e

Der unpartefiſche Ton Burians
Budapyeſt 15 September Peſter Lloyd ſchreibt Die bis

herigen gemeinſamen Friedensſchritte der Monarchie erlitten
einen Mißerfolg auch deswegen weil die gegneriſchen Staats
männer zu einer Abweiſung von vornherein entſchloſſen ihre
Völker für die Ablehnung mit der Begründung zu gewinnen ver
ſtanden daß der Verſuch nicht aufrichtig gemeint ſei daß man
eher noch der Monarchie Ehrlichkeit der Friedensgeſinnung zu
trauen dürfe aber annehmen müſſe daß ſie im abgekarteten Spiel
von ihren Verhündeten benützt wurde um ſozuſagen mit ihrem

beſſeren Ruf die in Wahrheit unverſöhnliche Geſinnung Deutſch
lands zu verdecken Dieſe Ausflucht iſt fortan unmöglich Den
ſelbſtändigen Friedensſchritt der Monarchie wird man auf dieſe
Weiſe nicht verdächtigen können Den Erwartungen der

Friedensfreunde verſucht Graf Burian zu genügen er rechtfertigt
ſie durch einen alle Kontroverſen überragenden unparteiiſchen
Ton ſeiner Note durch die Sprache eines Staatsmannes der dem
Zweck des Friedens zuliebe von der Tatſache abſtrahiert daß er
ſelbſt leitender Staatsmann einer kriegführenden Macht iſt

en eetteeeteeeeh

Oeſterreichs Kriegsminiſter über die Lage
Anſehnliche Kräfte im Oſten gebunden
GrößteZuverſicht für den Weſten Der hoff

nungsvollere Teil
WTB Wien 15 Sept Meldung des Wiener

Jn einer dem Vertreter der Neuen Fr Pr gewährten
Unterredung erklärte Kriegsminiſter von Stoeger
Steiner u

Durch den Friedensſchluß mit Rußland und Rumänien
fanden wohl die Kampfhandlungen im großen an dieſer Front
ein Ende aber die auch heute noch ungeklärten Verhältniſſe
im Jnnern Rußlands zwingen uns wachſam zu ſein und
anſehnliche Kräfte an dieſer Front weiter zu
erhalten Die trotzdem an der Oſtgrenze freigemachten
Formationen mußten aber der Südweſtfront zugeführt wer
den um das dort bis dahin ſehr ungünſtig vorhandene Kräfte
verhältnis auszugleichen Die ſtets zunehmende IJntenſität
der Kampfführung ließ aber keine Materialerſparnis zu

Auf die Frage welches Urteil der Kriegsminiſter über
die militäriſche Lage im Weſten habe erwiderte er
der franzöſiſche Angriff zwiſchen Ancre und Avre war zweifel
los ſehe geſchickt vorbereitet und hat die deutſchen Truppen
eingermaßen überraſcht und demnächſt auch einen
Anfangserfolg gezeitigt den auch mein preußiſcher Kollege
gelegentlich als Schlappe bezeichnet hat Dieſe Aufrichtigkeit
rechtfertigt ſchon die größte Zuverſicht Die Deutſchen zogen
aus der eingetretenen Lage die günſtigſten Konſe
quenzen Aus dieſer kurzen Darlegung der letzten Ereig
niſſe kann wohl jeder erſehen daß die Jnitiative nach
wievsorbeiden Deutſchen verblieb Nun ſtehen beide
Parteien vor neuen Entſchlüſſen Jch glaube man braucht
kein Stratege zu ſein um mit einem Blick auf die Karte zu
erkennen daß unſere Bundesſtaaten hierbei den hoff
nungsvolleren Einſatz haben

Erhöhte Feuertätigkeit auf der ganzen
mazeöoniſchen Front

WTB So fia 15 Sept Heeresbericht vom 14 Sept
Mazedoniſche Front Jm oberen Skumbital zerſtreuten unſere
Poſten feindliche Erlundungs abteilungen Auf der ganzen
Front vom Preſpaſee bis zum Wardar erhöhte Feuertätigkeit
Weſtlich und nördlich von Bitolig wurden mehrere feindliche
Kompagnien die ſich unſeren Gräben nach heftiger Artillerie
vworbereitung zu nähern verſuchten durch Feuer zerſtört Jm
Cernabogen beiderſeitiges heftiges Artileriefeuer Südöſt
von Gradonitza und am Dobropolje griff der Feind na
langer Artillerievorbereitung unſere vorgeſchobenen Gräben zweimal mit beträchtlicher
Kraft an wurde aber blutig v h Von Humabis Gewgheli Il Fenerwirbel der Artillerie beider Teile
Oeſtlich von ar und am Doiranſes wurden engliſche
Eturmabtetlungen durch Feuer zerſtraut

Herſhing beoaucht pertugieſſſche Arde nen

ſfabon 16 Sept Reuter Die vortugtieſiſche Regierung
hat dem Anſuchen des Generals um vortugieſiſche Ar
beiter ſtattgegeben die dem amerikaniſchen Heere zugeteilt werden
ſollen damit amerikaniſche Soldaten die jetzt zu Arbeiten binter

der Front verwendet werden für die Front freikommen MehrereJ Tauſend vportugieſiſche Arbeiter werden demnächſt nach Frankreich

abgehen

Engliſches Flugzeug in Holland gelandet
WTB Vliſſingen 16 Sept Geſtern landete in der Nähe von

Vliſſingen ein engliſches Flugzeug Die Flieger werden inter
niert Ein zweites Flugzeug iſt auf der Schelde niedergegangen

Finnlanös künftiger König lernt finniſch
Helſingfors 16 Sept Privattelegramm Um Prinz

Friedrich Karl Unterricht im Finniſchen zu erteilen reiſt Dozent
Dr Holm nach Den Hand ab Sein Aufenthalt wird auf vier
bis ſechs Wochen net

Deutſches Reich
Dr Solf beim Zaren von Bulgarien

Sofia 16 September Staatsſekretär Dr Solf wurde vom
Könige in Audienz empfangen Die an Dr Solfs Aufenthalt
anknüpfenden bereits gemeldeten Begegnungen werden in poli
tiſchen Kreiſen mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt Dieſe
Kreiſe ſind der Auffaſſung daß der Grund für Solfs Hierſein
über die ihm formell zugeſchriebene Sendung Uebergabe des
Feldfonds an das Rote Kreuz hinausgehen dürfte

Solfs Beſprechungen

Sofia 16 Sept Agence Bulgare Staatsſekretär Dr Solf
hatte geſtern eine kange Unterredung mit dem Miniſterpräſident
Malinow Heute beſuchte er den Miniſterpräſidenten von neuem
und darauf den Finanzminiſter Liaptſcheff Nachmittags wird
der Staatsſekretär im Schloß empfangen

Die Not der Privatangeſtellten
Während alle Staatsbeamten einſchließlich der Geiſtlichen

und Lehrer neuerdings wieder eine ſehr beträchtliche einmalige
Zulage erhielten iſt die Lage der Privatangeſtellten nach wie
vor verzweifelt Allmählich raffen ſich nun aber die großen Ver
bände auf und ſuchen ihre Forderungen durchzuſetzen die in An
betracht der Zeiten gerecht und billig ſind So veröffentlicht der
Verband der Deutſchen Bankbeamten folgenden Aufruf

Die Not der Zeit laſtet bleiſchwer auf den Angeſtellten des
Bankgewerbes Solange ein preußiſcher Miniſter ſich mit einem
Gehalte von 36 009 Mark begnügen muß ſolange hat keine Bank
direktion das Recht ſich auf Koſten der darbenden Beamtenſchaft
das zwanzig und mehrfache Miniſtergehalt in die eigene 77
zu ſchanzen Dieſen harthörigen Herrſchaften muß ſeitens der
Beamtenſchaft nachdrücklichſt klorgemacht werden daß ganz andere
Summen erforderlich ſind um der ſchwer leidenden Angeſtellten
ſchaft aus ihrer Not zu helfen als die bisher gewährten geringen
Almoſen Was als Minimum verlangt werden kann und was
d Paten dank ihrer Verdienſte auch ſehr wohl leiſten können

s iſt
1 Ein einmaliger Anſchaffungs und Entſchuldungs

betrag von 2000 Mark für länger als 5 Jahre im Betriebe
Tätige zuzüglich 500 Mark plus 290 Mark pro Kind für Ver
heiratete und 1090 Mark für alle anderen Angeſtellten DieKriegsteilnehmer ſind entſprechend zu berückſichtigen

2 Verdoppelung der feſten Gehälter
Auszeichnungen

BVerlin 16 Sept Der Reichsanzeiger meldet die Ver
leihung des Sterns zum Kronenorden 2 Klaſſe an den Fürſt
biſchof von Breslau Dr Bertram die Verleihung des Eichenlaubs
zum Orden Pour le mérite an die Oberſtleutnants Rothenbücher
und Alten Rauch an die Majore Freiherr von Wedekind von
Harder Müller Jnf Regt Nr 135 von Knoch Otto und Müller
Reſ Feldart Regt Nr 3 und an Leutnant d R Veltjens

Halle und Umgebung
Halle den 17 Septemöer 1918

Staötveroröneten Sitzung
Halle den 16 September 1918

Am Vorſtandstiſch die Herren Stadtv Vorſteher Ge
heimer Juſtizrat Dr Keil Juſtizrat Dr Föhring und
Eiſenbahnoberſekretär Borchert

Zunächſt teilte der Herr Vorſteher den Eingang einer
Poſtkarte ohne Unterſchrift mit auf der eine Ermäßigung
des Straßenbahnſahrpreiſes auf 10 Pfennige für Soldaten
angeregt wird Dieſes Verlangen wird durch Uebergang
zur Tagesordnung abgelehnt

Hierauf wird in die Beratung der Tagesordnung ein
getreten

Der Magiſtrat hat die Beſchaffung folgender Kraft
fahrzeuge für die Feuerwehr beſchloſſen einer Motor
ſpritze mit Hochdruckzentrifugalpumpe zum Preiſe von
45 670 Mark einer Autoleiter zum Preiſe von 50 500 Mark
zuſammen 102 170 Mark Gleichzeitig haben ſich die Liefer
üunen vorlehalten durch die ſtändige Steigerung der

Löhne und Rohſtoffmaterialien bedingte Preisberichtigungen
gegen genauen Nachweis vorzunehmen Dieſe Koſten ſind
mit 85 000 Mark welche auf das Rechnungsjahr 1919 zu
übertragen ſind Lieferungsfriſt etwa Monate auf
Kap XIV O 1 zu verrechnen während der Reſt von 67 170
Mark in den Haushaltsplan für 1919 als einmalige Aus
gabe einzuſtellen iſt

Stv Em mer kann für dieſe Vorlage nicht ftimmen
weil die Geräte bei dem Fehlen von Edelmetall jetzt nicht
in der erforderlichen Weiſe gebaut werden könnten

Der Berichterſtatter Stv Dehne zerſtreut dieſe Be
denken die Vorlage wird von der Verſammlung ange
nommen

Die Veſammlung beſchließt daß zehn tragbare Feld
büchereien der Verlagsbuchhandlung Philipp Reklam jun
in Leipzig bei einer hieſigen Buchhandlung für die hieſigen
Regimenter Nr 36 und 75 beſtellt und die Koſten von 440
Mark aus dem Kriegsfonds gedeckt werden Berichterſtatter
Stv Hoö

Errichtung eines Mieteinigungsamtes
Hierüber berichtet Herr Stv Herzfeld

erſten Kriegsjahren hatte
Kriege die Zahl der leerſte enden Wohnungen in unſerer
Stadt erheblich zugenommen während nämlich 1913 nur
653 Leerwohnungen gezählt wurden konnten 1916 1127
leerſtehende Wohnungen feſtgeſtellt werden Auch im re
1916 war nur eine d bnahme der rer h
nungen zu verzeichnen die Zahl war von 1127 auf 1059
zu ungen Demgemäß waren auf dem hi Woh
nurgsmarkte auch nicht derartig unliebſame Erſcheinungen
bemerkbar wie fie in anderen Orten in denen ein erheb

n Zuſtrom von Bewohnern infolge des Krieges ſtatt
F r hatte aufgetreten waren Ein Bedürfnis nach

rr

des

Jn den

nung eines Einigungsamtes gemäß der Verordnung
undesrats vom 15 Dezember 1914 ſchien ſomit für

enüber der Zeit vor dem

unſere Stadt nicht notwendig Auch zur Zeit des Erlaſſes
der Verordnung vom 25 Juli 1917 beſtand nach der Be
gründung der jetzigen Porlage ein wirkliches öffentliche
Bedürfms hierfür nicht Erſt als das Ergebnis der am
1 November 1917 durchgeſührten Wohnungszählung vor
lag zeigle es ſich daß nun auch hier eine gewiſſe Verſchlech
terung auf dein Wohnungsmarkte eingetreten war die Zahl
der leerſtehenden Wohnungen hatte ſich auf 651 vermindert
und war damit auf dem Stand ver dem Kriege angelangt
Da aber nicht ſowohl eine Vevölkerungsvermehrung als
vielmehr eine Verminderung der Tingohnerzahl in unſerer
Stadt feſtzuſtellen war ſo wurde auch jetzt noch nicht aner
kannt daß ein dringendes Bedürfnis Seſtand beſondere
Einrichtungen ins Leben zu rufen welche über die zwiſchen
Mietern und Vermietern ſtets auftrerenden Jntereſſen
gegenſätze entſcheiden ſollten zumal auch das geinsß der Ver
ordnung vom 15 September 1917 als Einigungsamt tätige
Amtsgericht zunächſt nicht ſtark in Anſpruh genoinmen
wurde Erſt im Laufe der Jahres 1938 trat inſolge des
ſtärkeren Zuzuges nach der Stadt und der dadurch bedingten
ſtärkeren Abnahme der verfügbarten Wohnangen ferner in
olge des ſich au hier demertbar machenden Ausdehnungs

dürfniſſes gewiſſer Bevölkerungstreiſe hezäglich der Woh
nungen Jnanſpruchnahme großer Wohnungen bezw
ganzer Häuſer durch Familien die ſich bisher mit weſent
lich kleineren Wohnungen begnügt hatten Ankau n
Häuſern und Aufkündigung der bisherigen häufig mehreren
Mietsparteien durch den neuen Erwerber ledige zu der
Zwecke um das ganze Haus für ſeine Bedürfhiſſe zu be
nutzen ſo daß die bisherigen Mieter bei der zunehmende
Wohnungsknappheit keine paſſende Wohnung erhalten
können und endlich durch immer häufiger eintretende
übermäßige Mietsſteigerungen das Bedürfnis nach Schaf
fung eines Einigungsamtes hervor Hierfür ſpriche auch die
weſentliche Zunahme der bei dem Amtsgericht als Ein
gungsamt anhängig gewordenen Streitisgkeiten

Bemühungen Perſonen zu finden die zur Uebernahme
des Vorſitzes befähigt und bereit geweſen wären waren ab
lange Zeit ergebnislos Nachdem es jetzt gelungen ift ge
eignete Perſonen für den Vorſitz zu finden hat der Magi
ſtrat beſchloſſen ein Mieteinigungsamt für der
Stadtkreis Halle gemäß den Verordnungen vom
15 Dezember 1914 und 26 Juli 1917 zu errichten und diefes
mit den nach den erwähnten Verordnungen zuläſſigen Er
mächtigungen und Befugniſſen ausſtotten zu Laſſen

Das Einigungsamt ſoll in der Beſetzung von einem
Vorſitzenden und vier Beiſitzern von denen
die Hälfte dem Kreiſe der Hausbeſitzer die Hälfte d
der Mieter angehören muß entſcheiden Es ſoll mög
lichſt zum 1 Oktober d J ſeine Tätigkeit aufnehmen Für
die an den Vorſitzenden und den erſten ſtellvertretenden
Vorſitzenden zu zahlenden Vergütungen ſind jährlich min
deſtens 3400 Mark erforderlich der zweite ſtellvertretende
Vorſitzende wird ſein Amt ehrenamtlich verſehen Weiter
wird die Beſtellung eines beſonderen Schriftführers für da
Mieteinigungsamt erforderlich werden dem die Erledigung
der Bureaugeſchäfte Entgegennahme der Anträge Be
ſorgung der Benachrichtigungen und Ladungen der Par
teien Führung der Protokolle in den Sitzungen uſw ob
liegt hierfür werden ebenfalls mindeſtens 1800 Mark jähr
lich notwendig ſein Die ſonſtigen Buregunnkoſten werden
auf 1600 Mark jährlich geſchätzt ſo daß das Mieteinigungs
amt etwa 6800 Mark im Jahre erfordern wird Für die
Zeit vom 1 Oktober 1918 bis 31 März 1949 wird die Hälfte
dieſer Summe alſo 3400 Mark zur Deckung der Koſten des
zu errichtenden Mieteinigungsamtes gebraucht werden

Der Magiſtrat beantragt
1 der Errichtung eines Miekeinigungsamtes gemäß den Ver
ordnungen vom 15 Dezember 1914 und 26 Juli 1917 und
der Erwirkung der nach dieſen Verordnungen für das Miet
einigungsamt zuläſſigen Befugniſſe zuzuſtimmen 2 die zur
Deckung der für das Mieteinigungsamt im Rechnungsjahre
1918 erwachſenden Koſten notwendigen Mittel in Höhe von
3400 Mark aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
zu bewilligen

Der Berichterſtatter Herr Stv Juſtizrat Herzfeld
wies darauf hin daß wenn nicht freiwillig ein Mier
einigungsamt errichtet wird die Stadt von den Zentral
behörden dazu genötigt werden könnte Es ſoll auch bereits
daraufhin angefragt worden ſein Der Berichterſtatter
empfiehlt die Annahme der Vorlage denn die Sache ſpreche
für ſich ſelbſt

Stv Gröbel Es iſt zu begrüßen daß ein Miet
einigungsamt errichtet wird Schon 1915 wurde von un
ſerer Seite ein dahingehender Antrag geſtellt desgleichen
im vorigen Jahre Jetzt nun iſt es ſoweit gekommen daß
eins errichtet wird Wie der Berichterſtatter andeutete nur
durch Zwang Es ſcheint daß man prinzipiell nicht zu
ſtimmen will wenn von unſerer Seite en Antrag kommt
und daß man nur dem Zwange gehborcht Schon ſeit Jahres
friſt und länger beſteht hier eine Wohnungsnot durch die
Mietsſtreitigkeiten hervorgerufen werden Richt immer in
ſolchen Fällen ſollte man dem Zwange folgen Stherlich
hätte ſich auch leicht ein Vorſitzender finden laſſen aber es
ſcheint daß Anträge von unſerer Seite unberückfſichtigt
bleiben Jch möchte daß die Verhandlungen koſtenlos ſtatt
finden und daß die Parteien gezwungen werden können in
der Verhandlung zu erſcheinen

Hert Oberbürgermeiſter Dr Rive bemertt man hätte
erwarten ſollen daß der Vorredner ſerne Befriedigung aus
ſprechen würde ſtatt deſſen iſt er wieder unzufrieden Nicht
Zufriedenheit ſondern Unzufriedenheit iſt das Programm
des Vorredners Ein e auf die Entſchließung der
Stadtverwaltung iſt noch nicht eingetreten Für uns wäre
das unerheblich geweſen denn der Magiſtrat hat freiwillig
beſchloſſen ein Mieteinigungsamt zu errichten und zwardeswegen weil von dem früheren Standpunkte abgeſehen

werden konnte Wenn andere Städte das Mieteinigungs
amnt bereits nötig hatten ſo folgt eine d r
noch nicht für Halle Niemand hat das zu ſagen
Halle hinkt wieder einmal nach Es ſollte nicht unſere Auf

abe ſein immer in dieſer Weiſe die eigene Verwaltung zu
tiſieren Einen gewiſſer An e die Sathe dadurch

erfahren der Magiſtrat keine Möglichkeit hatte den
Poſten des Vorſitzenden zu beſetzenS Cröbel erwidert Schon im Jahre 1916 ſind im
Arbeiterſekr at 512 Fälle bearbeitet wo wobei es
ſich um Mietoſtreitigkeiten handelte Das Mieteinigunge
amt hätte ſchon eher kommen ſollen aber in es uicd
offen daß der den uns geſtellte dezügliche Antkag lehnt
wurde weil er eben veg uns kam

St Herzfeld Die Befugniſſe des MRieteinigungs
anmtes ſind erſt 1917 erweitert worden Das Mieteinigungs
amt tritt in Wirkſamkeit in den Fällen daß dem Mieter ge



kündigt wird daß er keine Wohnung bekommt und daß er
das Verlangen ſliellen kann daß er in der r
kaſſen wird ferner daß der Mieter der etwa ſchon die Woh
nung gemietet hat irgendwie entſchädigt werden muß Der
Redner glaubt nicht daß die di Fälle von Mieteſttettig
keiten die Herr Gröbel erwähnte ſolche V geweſen ſind
Fälle von Wohnungsnot ſind in Halle ſelten geweſen ſie
konnten erſt dann eintreten als die Mitlelwohnungen knapp
wurden Wie er gehört habe haben die Fälle von An
rufungen dec Amtsgerichts als Mieteinigungsamt erſt ſeit
Juli dieſes Jahres r ſo daß ver dem Amtsgericht jeden Tag zehn ſolcher Falle vorkämen daß wären
dann im ganzen Jahre ungefähr 500 Die von Herrn
Gröbel angeführten Fälle müſſen da ganz anderer Art ge

weſen h Ein Zwang zur Anrufung des Mieteinigungs
amtes beſteht nicht jeder Teil der Parteien kann die ordent
lichen Gerichte anruſen Wenn der Magiſtrat alles wohl er
wogen hat ob er wegen eines ſolchen Amtss eine Ausgabe
ron 6000 Mark machen kann oder nicht ſo hat er darin voll
kommen Recht

St Gröbel Wenn wicht alle Mietsſtreitigkeiten
vor dem Amtsgericht verhandelt werden ſo hat das wohl
ſeinen Grund darin daß man nicht zu ihm das Vertrauen
hat Wenn das Mieteinigungsamt nur zu dem Zwecke ein
gerichtet werden follte die Herr Herzfeld erwähnte ſo hätte
es eben nicht den Zweck den es erfüllen ſoll Alle Miets
ſtreitigkeiten müßten von dieſem Mieteinigungsamt das mit
unparteiiſchen Leuten beſetzt iſt erledigt werden Das Miet
einigungsamt wird dann auch das Vertrauen genießen das
Du dem Amtsgericht nicht glaubt entgegenbringen zu

nnen tDie Vorlage wird hierauf angenommen

Jnſtandſetzung und Umbau des Oberleitungsnetgesder Straßenbahn woeves
Der Magiſtrat heantragt für die Jnſtandſetzung des

Oberleitungsnetzes der Straßenbahn und die gleichgeitige
Vorbereitung der Einrichtung des Netzes für den leif
bügelbetrieb rund 90 d00 Mark zu bewilligen Die Mittel
e ſoweit es ſich um die Jnſtandſetzungskoſten handelt

i etwa zu zwei Dritteln aus dem aus Ueverſchüſſen
des Straßenbahnunternehmens gebildeten Kriegsvücklage
nds ſoweit es um die Vorbereitung für den Schleif
gelbetrieb handelt d i r etwa einem Drittel aus

dem Erneuerungsfonds der Straßenbahn zu entnehmen
Die Jnſtandhaltung des Oberleitungsnetzes iſt in den

letzten Jahren außerordentlich v äh worden
Mangel an fachkundigem Perſonal war teilweiſe hieran
ſchuld h erehea er di von der A E G über
nommenen Fahr anlagen in einem geradezu betriebs
ar Zuſtande vorgefunden Drahtbrüche Betriebs
örungen aller Art verbunden mit Einnahmeausfällen ſind

gewohnte Erſcheinungen Es wird daher beabſicht gt in
erſter Linie das Oberleitungsnetz gründlich in Ordnung zu
bringen d h das beſtehende Tragwerk in allen ſchadhaften
Teilen auszuwechſeln damit ein betriebsſicherer Zuſtand ge
ſchaffen wird Hierbei ſollen zugleich alle Neumaterialien
in einer derarfigen Ausführung beſchafft werden daß ſie bei
Einführung des Schleifbügelbetriebes den die Stadt an
ſtrebt beibehalten werden könne Hierdurch werden un
nötige Ausgaben zu dem Zeitpunkt erſpart an welchem ſie

zum Bügelverkehr übergeht
Die Vorteile welche die Schleifbügel gegenüber der ver

alteten Kontaktrelle ſiten beſtehen in der Hauptſache
darin daß Entgleiſungen ſowohl wie die dadurch bewirkten
Doghtbrüche bei den Bügeln vollſtändig vermieder werden
können und daß der Fahrdrahtverſchle ß beim Bü elbetrieb
beſonders in den Kurven gegenüber der Rollenoberleitung
außerordentlich rn iſt Das Entgleiſen der Rollen kann
durch das hierbei auftretende Brechen der Stromabnehmer
ſtangen beim Anſchlagen gegen Querdrähte unter Umſtänden
tösdliche Unfälle herbeiführen und zu ſehr koſtſpieligen
Rentenzahlungen Veranlaſſung geben wenn das abge
brochene Ende auf Fahrgäſte oder Straßengän r füälltHierzu kemmt daß die Geſtaltung des oberirdiſchen Stuige

netzes beim Bügelbetrieb bedeutend einfacher iſt als bei der
Anwendung der Rolle wie aus den vorgelegt a Gegenüber
ſtellungen erſichtlich iſt Viele Abſpanndrähte und Maſten
werden geſpart s Oberleitungsnetz wird leichter und
ſchöner Die Anlagekoſten werden velonders bei Reubauten
niedriger Auch die Unterhaltungskoſten ſind bei einer
Leitungsanlage jür Bügelbetrieb bedeutend geringer als
bei dem Rollenbetrieb Endlich iſt mit dem Bügelbetries
eine weſentliche Erleichterung des Fahrdienſtes verbunden
da ſich dex Siremabnehmerbügel ſelbſttätig umlegt Das
rorliegende günſtige Angebot der Firma Thode S Co in
Samburg iſt in a Forderungen bei Berückſichtigung der
heutigen Verhältniſſe durchaus angemeſſen

Der bei Ausführung der Aenderungsarbeiten zu erwartende nicht unerhebliche Erlös aus Altmaterial a
metalle wird dem Erneuerungsfonds wieder gutgebracht
werden und rermindert die Koſten der Anlage Die Koſten
für die Ipäler zu beſchaffenden Vügelſtromabnehmer ſind in

e Verlage wir r alos RontmenVerichterſiatter St Dehn e
Gleisverbindung der Streßendahn Ecke Vernburudwig Wuggerer Strage nburtgee avd

Eine den Verkehrsbedürfniſſen angepaßte Führung derStraßenbahn ßFnien insbeſondere auch die Einrichtu a
Nord Süde Linie ven Trothaüber den Raert
xach dem Steinweg wird zur Zeit noch durch das
Fehlen einer Gleisverbindung zwiſchen der Reil und Bern

r Straße einerſeits und zwiſchen der Wucherer und
Richard Wagner Straße andererſeits gebindert Die Ab
ſicht die Herſtellung jener von den Bahnaufſſichtsbehörden
genehmigten Gleisverbindunz bis zur Zeit nach Veendi ungdes Krieges aufzuſchieben hat der Magiſtrat mit Rüdſicht
auf deſſen lange Dauer und auf die immer dringender wer
dende Notwendigkeit der Schaffung befriedigender Ver
lehrsverhältniffe aufgegeben und ſich eniſchloſſen die Ar
beiten im kummenden Frühjahr ausführen zu laſſen Dies
letzt die alsbaldige Seſtellung der nötigen Bauſtoffe voraus
Ein angemeſſenes Angebot der Bismarckhütte euf er
fellung der Gleiererbindungen mit den Weichen zur riſe
von 41 060 M worauf die Firma noch einen Rabatt von

Proz gewährt liegt vor Die Seſamttoſten der Herſtellung dem
belaufen éuf rund 67 000 Mart die da es ſich um eine

lage nbelt aus Tuleihemitteln entnommen werder
wüſſen

Aenderung des Straßenbahnkarifs
Der Magiſtrat iſt dem Stadtverordagetenbeſſhluß von

5 September ſoweit er die Herabſetzung des Tarifs für
Arbeiterwochenkarten ausſpricht nicht beigetreten und hat
auf den erneuten Vorſchlag der Straßenbahndeputatien be
chloſſen es bei dem mit der Vorlage vom 17 Auguſt d J
eantragten Wochenkarten Tarif zu belaſſen Die Stodf

verordnetcn Verſammlung wird nun erſucht dieſem Be
ſchluſſe unter Abänderung des Beſchluſſes der Verſammlung
vom 5 d M zuzuſtimmen

Der Berichterſtatter Herr Sto Manſchewski führt
zur Begründung dieſes Erſuchens folgendes aus

Die finanzielle Wirkung des Beſchluſſes der Verſamm
lung welcher die Preiſe für die Arbeiterwochenkarten auf
die der Schülerwochenkarten rabſetzen will iſt weit
größer als die Verſammlung bei der Faſſung ihres Be
ſchluſſes vorauszuſehen vermochte Bei ſehr vorſichtiger
Schätzung würde jene Tarifherabſetzung einen jährlichen
Ausfall von 60 000 Mark zur Folge haben wahrſcheinlich
würde aber der Ausfall noch weit größer ſein Bei den
überaus ſchwierigen Finanzverhältniſſen denen die Straßen
bahn und mit ihr die geſamte Verwaltung entgegenſieht
und die die eigentliche Urſache für die geſamte Tarifvorlage
bildeten kann und darf die ſtädtiſche Verwaltung nach
Dafürhalten des Magiſtrats eine ſo erhebliche Einbuße an
Einnahmen keinesfalls auf ſich nehmen Der Magiſtrat
glaubt daher annehmen zu dürfen daß auch die Stadtver
ordneten Verſammlung nach Kenntnis der Höhe des Aus
falles ihren abweichenden Standpunkt wieder verlaſſen
wird Dies um ſo mehr als er meint durch einen Rabatt
von 33 Proz auf die Arbeiterkarten auch den ſozialen
Forderungen welche an einen Tarif für Arbeiterfahrten
zu ſtellen ſind ausreichend Rechnung getragen zu haben

Soweit bei der Gleichſtellung dos Arkuiter und
Schülerkartentarifs der Wunſch nach möglichſter Einheitlich
keit der Tarife mitgeſprochen hat dürfte der Beſchluß der
Verſammlung praktiſch der Begründung entbehren denn
es wird beabſichtigt für die Schülerkarten beſondere Ver
kaufsſtellen in den Schulen einzurichten ſo daß aus der Ver
ſchiedenheit der Tarife irgendwelche verwaltungstechniſſchen
Schwierigkeiten nicht entſtehen können

Der Auffaſſung ſchließlich daß kein 77 vorliege die
Schülerkarten billiger zu verkaufen als die Arbeiterkarten
vermag der Magiſtrat ebenfalls nicht beizupflichten Der

e Teil der Eltern auch der die höheren Lehranſtalten
eſuchenden Kinder befindet ſich nicht in Vermögensver

hältniſſen die es ihnen gleichgültig erſcheinen laſſen können
ob ſie mehr oder weniger große Aufwendungen für die Fahr
ten ihrer Kinder zur Schule zu machen haben Es iſt daher
zu befürchten daß eine größere Anzahl von Familien ſichdurch die Veſorgnis eines zu großen Aufwandes für Fahr
koſten von dem Wohnen in den geſunderen Außenbezirken
abhalten laſſen würde Jm Zuſammenhang hiermit iſt aber
ſchließlich doch nicht zu verkennen daß der Aufwand den der
Arbeiter für die Fahrt zur Arveitsſtelle macht anders zu
beurteilen iſt als derjenige den Eltern für die Fahrten
ihrer Kinder zur Schule zu machen haben Dieſer Aufwand
bildet einen Teil der Ausbildungskoſten der Kinder Dieſe

ohne zwingenden Grund zu erhöhen ſollte eine ſozial
denkende Stadtverwaltung nach Möglichkeit vermeiden
Ein e Grund zumal finanzieller Art gegeneine möglichſt billige Geſtaltung des Schülerkartentarifs iſt
aber nicht vorhanden da die Zahl der fahrenden Schüler
im Gegenſatze zur Zahl der fahrenden Arbeiter verhältnis
Wehig ſo gering iſt daß eine Verſchiebung der Preiſe für
Schülerkarten nach oben oder nach unten für die Geſamt
einnahmen der Bahn wiederum zum Unterſchied von den
Einnahmen aus Arbeiterkarten nur von untergeordneter
Bedeutung ſt

Der Berichterſtatter Stv Manſchewski ſpricht ſich
in dem Sinne der Vorlage für ihre Annahme aus

Str Spröte beantragt die Wiedereinführung der
Frühkarten zur Benutzung aller Strecken zum Preiſe von
10 Pfg damit den Arbeitern die Möglichkeit gewährt würde
ihren Arbeitsplatz pünklich zu einem ermäßigten Preiſe zugen ohne genötigt zu fein auch heimwärts fahren zu

müſſen

Bürgermeiſter Se y del hat geglaubt daß den Ar
beitern ein Gefallen geſchähe wenn ſie in der Benutzung
der Fahrkarten nicht auf die Frühkarten beſchränkt werden
ſondern daß ſie auch die Rückfahrt zu ermäßigtem Preiſe an
treten lönnen Nach den Ausführungen des Herrn Spröte
könnte wan annehmen daß den Arbeitern gar nichts an
dieſer Einrichtung liegt Der Redner will aber dieſe An
regung zur weiteren Eewägung durch die Staßenbahnver
waltung gern entgegennebmen Die Hinzunahme der Rück

r iſt lediglich aus ſozialem Jntereſſe für die Ar
eiter geſchehen

Fortſetzung im Abendblatt

Die einmaligen Kriegsteuerunsszulagen für Volksſchullehrer
werden von der Kreiskaſſe II von Mittwoch an ausgezahlt
Nähere Mitteilungen folgen heute abend in der Sitzung des
Halliſchen Lehrervereins

Vermiſchtes
Eiſenbahnunglück in Oeſterreich

Wien 16 Sept Nach einer Meldung der Korreſpondenz
Wilhelm wurde auf der Strecke der Franz Joſeph Bahn

r nachmittag ein von Gmünd kommender Perſonenzug
eim Ausfahren aus der Station r burg von einem in

der Station rangierenden Zug geſtreift Drei vollbeſetzte
Wagen wurden vollſtändig zertrümmert Eine Perſon wurde
getötet 13 ſchwer verletzt

Letzte Depeſchen

Ein Bild der letzten Kämpfe
WTB Berlin 18 September Drahtnachricht An

der Cambraifront ſehte der Engländer ſeine Angriffe fort
Allerdings hat es den Anſchein als ob die Stoßtraft ſeiner
Truppen durch die acht Tage hindurch faſt ohne Unter
brechung fortgeſetzten Anſtürme bereits gelitten hat Jn

durch den täglichen Granatenhagel jerriſſenen durch
Regengüſſe aufgeweichten verfumpften Gelände gleiten ſeine
Tanks und werden unverwendbar während ſeine Infanterie
tief im Schlamm erſinkens ſich vergeblich gegen unſereDie Vorſammlung ſimml der Varlgge dehattelog zuen erſer Se e ue Händer am 15 anſetzte zerſplitterten
Stellungen vorzuarbeiten ſucht Die Angriffe die der Eng

zwiſchen Faprincourt

1 Spouzeaucourt im deutſchen Vernichtungsfeuer Teil
vorſtöhen und brachen trotz dem Einſatz zahlreicher tieffliegen

Jn dem nach Süden an
bſchnitt von Gouzenucontt bis Epehy lamen ſte

im deutſchen Ahwebrfeuer nicht jur Entwicklung
Mit gleicher Zähigkeit griffen die Franzoſen zwiſchen

der Schlachtflieger zuſammen
ſchließenden

Ailette ugd Aisne weiter an Am Vormittag des 15 ver
ſuchten ſie ſüdlich der Straße Seiſſons Laon vergeblich vor
zucgehen Am Abend erfolgte dann na
heftigen Artillerieſeuer ein geſchloſſener Angriff Jn dem
zerklüſfteten waldigen Hügelgelände wurde erbitiert ge
rungen und die Franzoſen von der Höhe öſtlich Vauxailion
wieder heruntergeworfen Rückſichtslos ſetzte hier an
dem Angelpunlte des Chemin des Dames ſeine Diviſioneg
ein um in den Ailettegrund einzubrechen Die franzöſiſchen
Verluſte ſind demgemäß ſchwer Das gleiche trifft laut über
einſtimmenden Truppenmeldungen und Gefangenengaus
ſagen auf die franzöſiſchen Angriffe zwiſchen Aisne und Vesle
zu Hier wurden außerdem 20 Hefangene von drei ver
ſchiedenen frunzöſiſchen Divſſionen gemacht u 24 Maſchinen
ewehre eingebracht Das Dorf Glennes das die Senegaſen am 13 hatten erobern können wurde ihnen am 15

wieder entriſſen
Zwiſchen der Cote Lorraine und der Moſel fühlen Frau

zoſen und Amerikaner gegen die neuen deutſchen Stellungen
vorſichtig vor Den Mißerfolg den die geplante Abſchnü
rung der deutſchen Diviſionen im St Mihiel Bogen erlitt
ſuchen die Engländer durch täglich ſich ſteigernde maßlos über
triebene Gefangenen und Beuteziffern zu verwiſchen

Der Sowyfetſteg an der Uralfront
Hamburg 16 Sept Eigene Drahtnachricht Wie

der Helſingforſer Vertreter des Hamburger Fremdenblattes
drahtet ſcheint der Sieg der Sowjettruppen an der Uralfront
ſich zu einem entſcheidenden zu entwickeln Durch die Ein
nahme der wichtigen Städte Uralſk und Samarag durch die
Sowjettruppen ſind die Entente Regierungen die in dieſen
beiden Städten ihren Sitz hatten vertrieben worden Ebenſo
war in Samarag der ententetreue Reſt der konſtituieren
den Verſammlung Sie hatten ſich die Würde von Funktio
nären der großruſſiſchen Regierung beigelegt und vergeblich
verſucht ihren Einfluß über Sibirien ſowie über das ſüdliche
Rußland auszudehnen aber ſchon in Weſtſibirien Fiasko ge
macht Samarag wurde weiter das Hauptquartier der
Tſchecho Slowaken die in immer größerer Zahl zu den Bol
ſchewiſten überliefen Es herrſchen bei ihnen anarchiſche Zu
ſtände und eine verzweiſelte Stimmung gegen die Entente

Moskauer Sctreitigkeiten

WTB Moskan 16 Sepyt Drahtnachricht Nach der
Zeitung Mir iſt der Juſtizkommiſſar wegen Meinungsver
ſchiedenheiten mit dem Vorſitzenden des oberſten revolutionären
Tribunals Krylenko über die von dieſen getroffenen Maßnahmen
für Durchführung des roten Terrors von ſeinem Poſten zurück
getreten Zu ſeinem Nachfolger wurde Rußky ernannt

Ruſſiſche Kiederlage an der Front von Frchangelsk
WTB Petersburg 16 Sept Drahtnachricht Nach

der Prawda hat an der Front von Archangelsk ein Gefecht
zwiſchen den Truppen der Bolſchewiſten und dem engliſchſranzö

ſiſch amerikaniſchen Detachement ſtattgefunden in dem zuerſt die
Bolſchewiſten ſiegreich waren Eine zu Hilfe kommende engliſche
Abteilung ſchlug jedoch die ruſſiſchen Truppen zurück welche in
Verwirrung und Panik flohen Unter den ruſſiſchen Teuppen
waren Gerüchte ausgeſtreut wonach Lenin und Trotzky getötet
Sinowjew geflohen und die Sowjetmacht geſtürzt ſei Eine An
zahl von Offizieren lief zu den Engländern über

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite J

handöel Gewerbe und verkehr
Börſenſſimmungsbiſd

Berlin 16 Sept Das Friedensangebot Oeſterreich
Ungarns bildet für die Börſe naturgemäß den Hauptgegen
ſtand der Unterhaltung ohne indeſſen einen irgendwie be
ſtimmenden Einfluß auf die Tendenz zu gewinnen Der Ver
kehr litt unter dem geringen Beſuch der Börſe infolge des
hohen iſraelitſchen Feiertages Die Umſätze hielten ſich des
halb in recht engen Grenzen und die Kursbewegung vollzog
ſich unregelmäßig und nicht einheitlich Große Feſtigkeit war
am SchiffahrtsAktienmarkt zu erkennen auf dem wieder

anderen Gebieten hielten ſich Erhöhungen und Ermäßigungen
ſo ziemlich die Wage Eine erhebliche Einbuße erfuhren Bis
marckhütte Hirſch Kupfer und Orenſtein u Koppel Dagegen
waren von Farbwerten Aktien Geſellſchaft für AnilinFabri
kation um einige Prozent gebeſſert Am Anlagemarkt ging
es bei kaufverändertem Kursſtand ſehr ruhig zu

9

Starke Stekgernngen der Deriſenkurſs in Zürich ſind wü
dies nicht anders zu erwarten war infolge der öſterreichiſch
ungariſchen Note am Montag bereits eingetreten Nach den bis
ber bier vorliegenden Meldungen notiert Berlin 70 Geld 73 Brief
Sonnabend 67 75 Wien 41,50 37 Erheblich geringer war

die Steigerung in den Deviſen der Verbandsſtaaten London ſtieg
von 21,50 auf 21,70 Paris von 82,25 auf 83,50 Jtalien voy
68,25 auf 70 Depiſe Holland war faſt völlig unperändert

Getreide

Berlin 16 Sept Jm Produktenverkehr waren zur
Saat Winterwicken und Roggen mehrfach angeboten auchSeradella leicht zu kaufen doch hinderte die Höhe des ange

botenen Preiſes vielfach das Zuſtandekommen von Ab
ſchlüſſen Für Klee und Grasſamen überwog die Nachfrage
das Angebo bedeutend Auch Rüben und Gemüſeſamen
waren andauernd begehrt Wetter Schön F

Holländiſcher Zucker in Deutſchland Jn den ſieben erſten
Monaten des laufenden Jahres ſind aus Holland rund 200 400
Zentner Rohzucker ausgeſührt worden Davon gelangten 40 500
Zentner nach Deutſchland während 219 900 Zentner mit der Be
ſtimmung nach England zur Ausfuhr kamen Von einer
Gleichberechtigung iſt da effenbar kleine Rede

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Vericht Handel E u gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P 5a tDei und Verlag von t en

Hanſaaktien den erheblichſten Kursgewinn machten Auf
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